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Ser Staat greift durch
Kolping -Familie im Kreise Lüdinghausen aufgelöst

Münster, 8 . August. Die Staatspolizei stelle für den
Regierungsbezirk Münster teilt mit : Auf Grund des § 1
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28 . 2. 1933 ist die Kolpingfamilie , im
Bereich des Kreises Lüdinghausen (Regierungsbezirk Mün¬
ster) auf Grund der bekannten Vorfälle in Werne an der
Lippe mit sofortiger Wirkung aufgelöst worden.

Hierzu bemerkt die „Nationalzeitung " u. a . : Wenn sich
die Staaispolizeistelle noch nicht dazu entschlossen hat , die
Kolpingfamilien im gesamten Regierungsbezirk aufzulösen,
dann wohl aus der Erwägung heraus , den übrigen Kol-
pingbrüdern Gelegenheit zu geben, zu beweisen, wie sie sich
nach der Lehre von Werne dem Staat gegenüber einzustel¬
len gedenken.

Die „Nationalzeitung " verweist dann auf die gewerbs¬
mäßige Hetze der Jesuiten und schreibt : „Man gehe nur
hin und sehe sich den in fast jedem Gotteshaus eingerichteten
Kolportagebuchhandel mit Hetzschriften ( ! !) an , in denen
sich Jesuiten zum großen Teil unter Berufung auf den Emi¬
granten Muckermann über „Kirche und Staat ",
„Kirche und Wirtschaft "

, über „Christus als
Arbeiterführer" und andere Themen in einer Weise
auslassen, die allem ins Gesicht schlägt , was wir im neuen
Staat als für unser Volk notwendig und richtunggebend er¬
achten und verfechten. Wir sind der Auffassung und müs¬
sen diese Auffassung zu einer Forderung an die zuständigen
Stellen erheben , daß mit diesem staatsgefiihrlichen Handel
in den Gotteshäusern ( ! !) Schluß gemacht werden muß.
Es wird natürlich auch jetzt wieder Kreise geben, die d»
glauben, in dem Vorgehen der Staatspolizeistelle gegen
die Kolpingfamilie im Kreise Lüdinghausen eine „Schi¬
kane" erblicken zu können, geboren aus dem Bestreben,
das konfessionelle Vereinsleben zu unterdrücken . Wie man
jedoch selbst an den für die Kolpingfamilien maßgebenden
Stellen über die Werner Vorfälle denkt, zeigt folgendes,
der Staatspolizeistelle Münster vom Diözesanpräsidium der
katholischen Gesellenvereine zugegangene Schreiben:

Münster, 3 . 8 . 1935.

„Diözesanpräsidium der Kolpinggesellenvereine
Münster i . W ., Aegidienstr . 20 s

Auflösungsurkunde:
Auf Grund des 8 5 des Generalstatuts schließe ich

hierdurch mit sofortiger Wirkung die Kolpingfamilie
Werne an der Lippe aus der deutschen Kolpingfamilie
aus . Die Kolpingfamilie in Werne ist aufgelöst . Die
Mitgliedsbücher und Stammkarten der bisherigen
Mitglieder werden durch meine Beauftragten sofort
eingezogen. Das Eigentum der Kolpingfamilie Werne
wird dem Pfarrdechanten Tenhagen in Werne zu
treuen Händen übergeben . Ausschluß und Aufhebung
haben ihre Begründung in einem schweren Verstoß
gegen Artikel 4 Abs . 2 des Grundgesetzes der Deutschen
Kolpingfamilie . gez . Th . Rürt h,

Reichspräses der Deutschen Kolpingfamilie
u . Generalpräses des Kolpingwerkes Köln .

"

An den Herrn Leiter der Geheim-Staatspolizei,
Recklinghausen, zur Kenntnisnahme ergeb . übersandt .

"

Abkommen zwischen Wen mb Saoztg
Aushebung der beiderseitigen Kampfmaßnahmeu

Danzig» 8. Aug . Am Donnerstag nachmittag ist zwischen der

Danziger und der polnischen Regierung ein Abkommen para¬

phiert worden. Danach macht die polnische Regierung die Zoll-

verorduuug vom 17. Juli rückgängig . Danzig hebt seinerseits die

als Folge der polnischen Verordnung getroffene Maßnahme der

zollfreien Einfuhr bestimmter Waren auf. Die Verhandlungen
über die Regelung der zwischen Danzig und Polen umstritte¬
nen Einzelfragen werden fortgesetzt.

Amerika sperrt Mlien sämtliche Kredite
Washington, 8. Aug . Die amerikanische amtliche Außenhan¬

delsbank beschloß, de« Italienern keinerlei Kredite für Waren¬

käufe in den Bereinigten Staaten z« gewähre«.

Italienische Firmen hatten versucht, bei Neuyorker Banken

einjährige Kredite für den Ankauf von Baum¬
wolle und anderen Waren zu erhalten : die Banken weigerten
sich aber , ein längeres als dreimonatiges Ziel zu geben. Dar¬
auf wandten sich die Italiener an die Außenhandelsbank und
erklärten sich sogar mit einer halbjährigen Zahlungsfrist zu¬
frieden ; aber selbst dies wurde hier mit der „Rücksichtauf dre

ungeklärten Verhältnisse in Italien " abgelehnt.

Rkm kmmimWKt Kmdgebmsm ln Aule»
Mehrere Tote und zahlreiche Verletzte

Paris , 8 . August . In Toulon ist es Donnerstagabend
zu neuen Unruhen gekommen. Nach Feierabend zogen
die Belegschaften der Kriegsmarinewerkstätten auf die
Straße und sangen die Internationale . Ueberall griff der
starke polizeiliche Ordnungsdienst energisch durch . Ange¬
hörige des kommunistischen Jugendoerbandes , die dis in
Bereitschaft stehende Mobile Garde zu provozieren suchten,
wurden an zwei Stellen der Stadt sofort auseinander¬
getrieben . Wiederholt mußte die Polizei gegen die Teil¬
nehmer an den Kundgebungen Vorgehen. Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet . Die Marinepräfektur und die
Unterpräfektur werden von Mobiler Garde bewacht, ebenso
die Marinewerkstätten.

Paris, 9. August . Im Laufe des Donnerstagabend
haben die Kundgebungen einen sehr ernsten Charakter an¬
genommen. Nach Einbruch der Dunkelheit ist es zu hefti¬
gen Zusammenstößen zwischen Aufrührern und Polizei ge¬
kommen. Um Mitternacht zählte man nach einer amtlichen
Mitteilung bereits 2 Tote unter den Aufrührern» einen
schwerverletzten Polizeibeamten und über 5V Verletzte,
darunter 2V Ordnungsbeamte. Privatmeldungen , die zur
Stunde nicht nachgcprüft werden können , sprechen gar von
8 Toten und über 1ÜV Verletzten.

Von den Unruhen ist vor allem die untere Stadt betrof¬
fen. Gegen 21 Uhr , als Polizeikräfte Ansammlungen zer¬
streuen wollten und einige Nevolverschüsse in die Luft
abgaben» prasselte aus den Fenstern der umliegenden Häu¬
ser ein Hagel von Wurfgeschossen aller Art auf die Beamten
herab . Gleichzeitig wurden auf den Straßen die Laden¬
scheiben eingeschlagen , Kolonialwarenläden geplündert, die
Deckel der Kanalisationsschächte herausgerissen und gegen
die Polizeipferde geschleudert.

Kurz nach Mitternacht hält der Widerstand der Auf¬
rührer unverändert an. Der Präfekt hat ein Bataillon
Infanterie angefordert, da die berittene Mobilgarde in den
engen Straßen der Unterstadt gegen die Aufrührer nichts
ausrichten kann . Die Scheinwerfer der Kriegsschiffe leuch¬
ten ständig die Dächer der Häuser im Aufruhrbezirk ab.
Die Aufrührer versuchten, den Bahnhof zu stürmen , wurden
aber von der Mobilgarde zurückgeschlagen.

Auch tu Llmbomo Kundgebungen -er Marine«
arsenalArbeiter

Paris , 8 . August . Der „Paris Soir " meldet in einer
Spätausgabe , daß die meisten Belegschaften des Marine¬
arsenals von Cherbourg am Donnerstagnachmittag um
16 Uhr die Arbeitsstätten verlassen hätten . Eine Gruppe
extremistischer Rädelsführer habe sich zur Unterfeeboots-
flotille begeben und dort die Internationale angestimmt.
Inzwischen seien auch die streikenden Arbeiter im Zuge vom
Arsenal zur Unterseebootsflotille vorgedrungen . Sämtliche
Truppen von Cherbourg stünden alarmbereit . Die Ein¬
gänge der Marinewerkstätten würden von Marinefeuer¬
wehr bewacht. ^

Ammer noch Unruhen in Brest
Paris , 8. Aug . Zn Brest sind im Laufe des Mittwoch abend

die Unruhen wieder aufgeflackert. Obwohl jede Ansammlung auf
den Straßen verboten war und obwohl die Lokale hatten schlie¬
ßen müssen , sammelten sich zunächst im Zentrum der Stadt wieder
Ausrührer , die in plötzlichen An griffen aeaen Sie

Polizei, die Mobilgarde und das Militär vorgingen . Etwa
20mal mutzten die Angreifer auseinandergetrieben werden , die
sich jedoch schnell wieder an anderen Orten zusammenschlossen.

Um 23 Uhr schien die Ruhe einigermaßen wieder hergestellt zu
sein. Aber um Mitternacht begannen die Zwischenfälle von
neuem . Diesmal wandten die Meuterer eine neue Taktik an.
Da das Zentrum der Stadt inzwischen von Polizei und Militär
so stark gesichert war , daß dort keine Kundgebungen mehr mög¬
lich waren , verlegten die Ausrührer ihre Tätigkeit in die
Wohnviertel. Dort wird augenscheinlich nach einheitlichem
Plan gearbeitet : An den Ecken bilden sich Ansammlungen , und
Sie Internationale wird gesungen. Einschreitende Polizei wird
von einem Hagel von Pflastersteinen und Flaschen empfangen.
Sobald Verstärkungen an Polizei und Militär eintreffen , zer¬
streuen sich die Aufrührer , um sich nach wenigen Minuten einige
Straßen entfernt von neuem zu ähnlichen Zwischenfällen zu¬
sammenzuballen . Alles spielt sich im Scheine von Feuern ab,
die die Aufrührer auf den Straßen aus Reisig anzünden , das sie
aus den Festungsgräben geholt haben . Auch werden wieder
Barrikaden aus Balken , Tischen und umgeleg¬
ten Bäumen errichtet . Personenwagen und Lastwagen wer¬
den umgestürzt und in Brand zu stecken versucht.

Der Charakter der Zusammenstöße hat sich gegenüber Diens¬
tag geändert . Es sind nicht nur die Arsenalarbeiter , die sich an
den Zusammenrottungen beteiligen , sondern außer ihnen zahl¬
reiche Arbeitslose , halbwüchsige Burschen und so¬
gar Kinder. Die Bevölkerung ist ziemlich erregt . Trotzdem
strömte eine Menge von Neugierigen in die Unruheviertel , wo
sie von den Festungswällen aus die Zusammenstöße verfolgten
und sich bei den zahlreichen Angriffen und Säuberungsaktionen
der Polizei jedesmal in die benachbarten Gärten flüchteten.

Um 1 Uhr morgens wird aus Brest gemeldet , daß es im Zen¬
trum der Stadt völlig ruhig sei und daß die Unruhen in den
Vororten abebbten.

Entspannung der Lage
Die „Champlain" kann immer noch nicht auslaufen

Paris , 8 . Aug . In Le Havre ist die Lage vorläufig unver¬
ändert . Die Maschinisten, Ingenieure , Hilfsingenieure und Ste¬
wards haben den Schlichtungsvorschlag angenommen und sind
wieder an Bord der „Champlain " gekommen. Hingegen hat das
Bedienungspersonal der Kabinen seden Kompromiß abgelehnt
und zwei Vertreter nach Paris entsandt , um mit den zuständi¬
gen Stellen zu verhandeln . Von dem Ausgang dieser Verhand¬
lungen wird es abhängen , ob die „Champlain " nun endlich aus¬
laufen kann oder nicht.

KaSivettsrat in Paris
Paris , 8. Aug . Die französischen Minister traten Donnerstag

vormittag zu einem Kabinettsrat unter dem Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten Lava ! zusammen.

Der Kabinettsrat hat zunächst einen Erlaß gebilligt , der den
Schutz des Sparkapitals betrifft und sich ferner mit den
Maßnahmen zur Senkung der Lebenskosten und An¬
kurbelung der Wirtschaft besaßt . Die Prüfung der entsprechen¬
den Vorschläge wird zur Zeit noch fortgesetzt. Der Kabinettsrat
dürfte sich im Verlaufe seiner Sitzung auch mit den Zwischen¬
fällen in Toulon und Brest beschäftigt haben ; ferner hat er ei¬
nen Bericht über die Jahrrstagung des sozialistischen Lehrer-
yndikals entgegengenommen.

Zi Etahlßelm-Landervrrbünde ousgelöft
Berlin , 8 . Aug . Wie das Gestapa mitteilt , sind die Landes¬

verbände Berlin -Brandenburg , Pommern und Ostmark des NS .-
DFV . lStahlhelmj einschließlich aller llntergliederungcii aus
Grund des Paragraph 1 der Verordnung zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1A33 in Verbindung mit Para - ,
graph 14 des Polrzeiverwaltungsgcsctzes mit sofortiger Wirkung
aufgelöst worden . Zugleich wurde das Vermögen der gesonnen
Landesverbände und ihrer Gliederungen vorläufig beschlagnahmt.

In der Begründung des Verbots wird folgendes ausgesührt:
„Die politische Entwicklung der genannten Landesverbände hat
in den letzten Monaten , besonders aber in den letzten Wochen
Formen angenommen , die geeignet sind, die Autorität des na¬
tionalsozialistischen Staates in Mißkredit zu bringen . Zahlreiche
Auslassungen von Mitgliedern und Führer dieser Verbände be¬
kunden eine oppositionelle, ja sogar staatsfeindliche
Einstellung. Die für den NSDFB . auch in diesen Verbän¬
den erlassenen staatlichen Anordnungen sind entweder nicht be¬
achtet oder umgangen worden. Die bis in die jüngste Zeit hin¬
ein erfolgte Aufnahme von Mitgliedern aus den Reihen Ser
Nichtfrontkämpfer , den marxistischen Lagern , den verflossenen

gegnerischen Parteien , machen den NSDFB . zum Sammelbelten
oppositioneller und reaktionärer Kräfte . Die Auflösung der Lan¬
desverbände ist aus Gründen der öffentlichen Sicherheit , Ruhe
und Ordnung daher geboten .

"

Sllterkonserenr ln Paris
am 1K. August

Paris , 8 . Aug . I » den Unterredungen , die Ministerpräsident
und Außenminister Laval am Mittwoch mit dem britischen Bot¬
schafter , dem italienischen Botschafter und dem britischen Ge¬
sandten hatte , wurde der abessinische Streitfall be¬
sprochen , ohne daß man jedoch die Grundfragen berührt hat.
Man hat sich in der Hauptsache mit dem Zusammentritt der
Dreierkonferenz beschäftigt. Es wird bestätigt , daß die britisch-
französisch - italieiiische Konferenz in Paris zusammentreten
soll . Die drei Länder werden durch Eden , Laval und Baron
Aloifi vertreten sein. Die Verhandlungen werden voraussichtlich
am 16 . August beginnen

ßj
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Das militärische Wammensplel
zwischen Paris und Nom

Paris , 8 Aug. Der Berichterstatter des „Matin " in Rom er¬
klärt , daß die Ernennung des italienischen Generalstabschefs
Badolglio zum Offizier der französischen Ehrenlegion mit der
kürzlichen Reise des französischen Generalstabschefs Gamelin nach
Rom in Verbindung stehe. Bei dieser Gelegenheit sei es zu be¬
deutenden technischen Besprechungen gekommen. Demnächst werde
sich nun Dadoglio nach Paris begeben, um den in Rom begonne¬
nen Meinungsaustausch mit Gamelin fortzu-
letzen.

Das freundschaftliche Einvernehmen zwischen Paris und Rom,
so bemerkt der „Matin " zu dieser Meldung seines Korrespon¬
denten . scheine sich auf militärischem Gebiet in einer
Reihe greifbarerTalsachen auszudrücken.

Den großen italienischen Manövern an der öster¬
reichischen Grenze werde als Operationsgedanke ein von Nor¬
den kommender Angriff zugrunde gelegt werden . Etwa
599 999 Mann sollen daran reilnehmen . Dadurch werde die italie¬
nisch- französische Alpengrenze teilweise von italienischen Truvpen
entblößt . Auch die 12 neu mobilisierten Divisionen , die für
Afrika bestimmt seien , rekrutierten sich aus Städten an der
französischen Grenze. Nur eine dieser Divisionen werde durch
eine neugebildete ersetzt , während die andere vollkommen motori¬
siert in den Brennerbezirk geschickt werde. Diese Maßnahme
scheine ein Teil einer allgemeinen planmäßigen Umgruppie¬
rung der italienischen Streitkräfte zu sein , der
auf der militärischen Zusammenarbeit mit Frankreich beruhe.

In einer Agenturmelüung aus Rom heißt es , daß an den
großen italienischen Manövern am Brenner auf Anordnung des
Kriegsministeriums weder italienische noch ausländische Jour¬
nalisten teilnehmen dürfen.

MlienWeS Flugzeug abgeslurzt
Der Arbeitsminister unter den acht Toten

Rom , 8 . Aug Der italienische Minister für öffentliche Arbei¬
ten , Luigi Nazza, ist , wie am Donnerstag abend in Rom
bekannt wird , aus einer Dienstreise nach Ost -Asrika einem Flug¬
zeugunglück zum Opfer gefallen . Auf der Strecke Tom—Nas¬
saus stürzte das Flugzeug , in dem sich der Minister befand , kurz
nach einer Zwischenlandung 14 Kilometer hinter Kairo ab,
ohne daß bisher nähere Einzelheiten über die Ursache des Ab¬
sturzes bekannt geworden sind . Hierbei fanden vier Mann Be¬
satzung und außer dem Minister noch drei Fahrgäste den Tod.

Der im Jahre 1892 geborene Minister gehört 1919 zu den Mit¬
begründern der faschistischen Partei und hat in den Jahren des
Aufbaues als persönlicher Freund und Mitarbeiter des Duce
dem Faschismus größte Dienste geleistet.

Ar orurn britischen LuftMungen
Ein Artikel der „Times"

London , 8 Aug . Der Lustfahrtsachverständige der „Times"
schreibt in einem Artikel , Laß die Pläne des britischen Lustfahrt¬
ministeriums hinsichtlich der Auswahl geeigneter Titel und der
Sicherstellung einer genügenden Anzahl von Flugzeugen für die
Geschwader , die bis Ende 1937 gebildet werden sollen , jetzt so gut
wie fertig seien . Einzelheiten von Bestellungen seien nur noch
in einigen Fällen zu regeln und die formellen Aufträge müßten
noch abgeschlossen werden , aber der Charakter der Geschwader
stehe bereits fest. Jnsgeiamt würden erheblich mehr als
2999 Flugzeuge benötigt werden . Es handle sich hierbei
um die größten Bestellungen , die seit dem Kriege vergeben wor¬
den seien.

Wie der Luftfahrtminister bereits am 22. Juli mitgeteiir
habe , werde es in den neuen Geschwadern verschiedene neue
Flugzeugtypen geben. Einige seien dem Publikum be¬
reits bekanni , andere würden von der Geheimliste gestrichen
werden . Es gebe allerdings noch eine Anzahl von Typen , die
bis nach der Beendigung der Probeflüge geheimgehalten werden
müßten , jedoch würde das kaum über das Ende des Jahres
hinausgehen.

Wieder ein Aebersall auf HiHerjnngen
Düsseldorf, 8 . Aug. Die Gebietsführung des Gebietes Ruhr-

Niederrhein Ser HI , teilt mit : Ein Eefolgschaflsführer aus Kre¬
feld hatte mit 15 Jungen seiner Einheit den Gautag in Essen
besucht und befand sich auf der Rückfahrt nach Krefeld . Sämtliche
Jungen hatten ihre Fahrräder bei sich und erreichten um 22. 15 Uhr
den Ort Bochkum bei Krefeld , wo sie auf der Buschstraße von
etwa 15 bis 29 jungen Leuten im Alter von 29 bis 22 Jahren
angevöbelt und mit Len Worten „Treu -Heil" aufgehalten wur¬
den. Der Eefolgschaflsführer bat die Burschen, sie in Ruhe zu
lasten, als plötzlich ein Schuß fiel . Das war der Anlaß
zu einem gemeinen Angriff der Burschen nach Muster der Mord-
kommune auf die Hitlerjungen . Die verhetzten Straßenräuber
rissen den Hitlerjungen die Klampfen vom Rücken und begannen
eine Schlägerei. Der Gefolgschaftsführer erhielt eine schwere
Kopfverletzung durch einen Schlag und Fußtritte gegen den
Bauch. Er mußte mit einem Auto ins Krankenhaus gebrachtwerden . Ein Kameradschaftsführer erhielt einen schweren Schlagmit einer Stange über den Kopf. Als der Gefolgschaftsführcr
besinnungslos zujammenbrach, flüchtetendiefeigenVur-
sen und entkamen unerkannt.

Das Geheime Staatspolizeiamt wurde sofort von dem Zwi¬
schenfall unterrichtet , das die Täter ermitteln konnte und fest¬
nahm .

Katholischer Geistlicher als Plakalabreitzer
Gladbeck, 8. Aug . In der Nacht zum Donnerstag waren in

Gladbeck vom Gau Westfalen -Nord der NSDAP , zum Aushang
gebrachte Plakate mit dem bekannten Aufruf gegen das verbre¬
cherische Treiben des politischen Katholizismus an verschiedenen
Stellen gewaltsam abgerissen worden Als Täter ermittelte die
Geheime Staatspolizei den Pfarrer Reckmann und den Kaplan
Holtkamp von der St . Joseph -Pfarrei , die sich nunmehr vor dem
Schnellgericht in Gladbeck zu verantworten hatten . Das Schnell¬
gericht verurteilte den Pfarrer Reckmann zu vier Monaten Ge¬
fängnis und den Kaplan Holtkamp zu zwei Monaten Gefängnis.

Koblenz , 8 . Aug . Die Landesstelle Koblenz - Trier des Propa-
gandaministeriums teilt mit : Der Parcr Isidor , mn dem bür¬
gerlichen Namen Peter Hart , aus dem Franziskanerkloster
Waldbreitbach , seinerzeit unrühmlich bekannt geworden durch
einen Devisenschieberprozeß, wurde verhaftet , weil er als Lei¬
ter einer Irrenanstalt an Schwachsinnige den Auftrag er¬
teilte . in der Dunkelheit die Plakate der Gaule, tu na
gegen den politischen Katholizismus abzureihen. Er hatte
diesen einen Eimer Schusterschwärze nntgegeben , um die Plakate
gegebenenfalls zu überstreichen , falls ihre Entfernung nicht
möglich sein sollte.

Beisetzung der Opfer von Kaiserslautern
Kaiserslautern (Pfalz ) , 8 . Aug . Unter großer Beteiligung der

Bevölkerung aller Stände und Berufe , der Organisationen und
Formationen der NSDAP ., der Landes - und der Kreisregie¬
rung , der sonstigen Staatsbehörden und der Stadtverwaltung
fand am Donnerstag auf dem Waldfriedhos die Beisetzung der
drei Todesopfer des Explosionsunglücks in der Verbandsstoff-
Fabrik Bender statt Bei der Trauerkundgebung brachte im Na¬
men der Bayerischen Staatsregierung und in persönlichem Auf¬
trag des bayerischen Ministerpräsidenten Staatssekretär Bau-
s e r -München die tiefe Anteilnahme der Landesregierung zum
Ausdruck. Als Vertreter der Gauleitung Pfalz -Saar und in per¬
sönlichem Aufträge von Gauleiter Bürkel sprach Gaupropagan¬
daleiter Trampler. Nach der Trauerkundgebung bewegte sich
ein langer Trauerzug an die Grabstätte , wo die Toten , wäh¬
rend das Lied vom Guten Kameraden gespielt wurde , zur letz¬
te» Ruhe gebettet wurden.

Dr. Ley besucht Taschenhof
Berlin , 8. Aug . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stattete am

Mittwoch den bei dem Unglück im Basaltsteinbruch Taschenhof in
Schlesien schwerverletzten, im Krankenhaus in Eoldsberg unter¬
gebrachten Arbeitern einen Besuch ab und überzeugte sich von
den auf seine Anordnung inzwischen Lurchgesührlen Hilfsmaß¬
nahmen der Deutschen Arbeitsfront.

Vom Krankenhaus Eoldberg begab sich Dr . Ley nach der Un¬
glücksstelle und ließ sich von verschiedenen Arbeitern ausführlich
den Hergang der Katastrophe darlegen.

Nachdem die Einzelheiten der am Freitag in Goldberg stattfin¬
denden Trauerfeier für die 19 Todesopfer des Unglücks besprochen
worden waren , fuhr Dr . Ley nach Liegnitz.

Kein DeulsKunlerriAi im norwegischen Rundfunk
Oslo , 8. Aug . Die Sendeleitung des norwegischen Reickisrund-

funks hat beschlosten , aus der Reihe der über den Rundfunk er¬
teilten Sprachunterrichtsstunüen die deutsche Sprache zu
verbannen und nur noch die französische und die englische
Sprache beizubehalten . Diese Maßnahme wird damit begründet,
daß angeblich der Rundfunk mit Sprachunterrichtsstunden
übersättigt sei und man daher eine der Fremdsprachen vom
Rundfunkprogramm absetzen müsse.

Eiilkommensleuervorauszghiuugen
der Landwirte 1936

Berlin , 8 . Aug . Wie das NöZ . miireUl , weist der Reichs¬
finanzminister in einem Erlaß daraui hin . oaß vom Kalender¬
jahr 1936 ab in der Einkommenbestcuerung der Landwirtschaft
eine Aenverung eintritl . Bisher wurden die Einkünfte nur dann
voll zur Einkommensteuer herangezogen , wenn das Einkommen
12 999 RM . überstieg. Blieb das Einkommen üarunrer , so wur¬
den die Einkünfte zur Einkommensteuer nur herangezogen , so¬
weit sie den Betrag von 6999 RM . überstiegen . Die Vergünsti¬
gung galt >n diesem Ausmaß nur für die Kalenderjahre 1934
und 1935 . Ab 1936 tritt an die Stelle des Betrages von 12 999
RM . ein solcher von 8999 Und an die Stelle des Betrages von
6999 RM . ein solcher von 3699 . Das hat zur Folge , daß Steuer¬
pflichtige, deren Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft :m
Wirtschaftsjahr 1935/36 mehr als 3999 RM . uns weniger als
6999 RM . betragen , deren Einkommen aber nicht mehr als 8609
RM . beträgt , mit diesen Einkünften , soweit sie 3999 RM . über¬
steigen, neu zur Einkommensteuer herangezogen werden . Füreinen Teil der übrigen Steuerpflichtigen ergibt sich eine höhere
Heranziehung Die Vorauszahlungen sollen nach den
Einkünften festgesetzt werden , die die Steuerpflichtigen voraus¬
sichtlich im Wirtschaftsjahr 1935/36 erzielen werden , die Schätzung
der voraussichtlichen Einnahmen soll mit Hilfe von Richtsätzen
durchgeMhrt werden.

Pflege des Fronte fles in der Schuljugend
Ein Erlaß des Reichserziehungsministers

Berlin , 8 Aug. NdZ . Der Reichs- und preußische Minister
für Wissenscl/aft , Erziehung und Volksbildung hat , wie die
„Wandelhalle " meldet , an die Oberpräsidenten und die anderen
zuständigen Stellen einen Erlaß gerichtet, in dem diese auf¬
gefordert werden, daraui zu halten , daß an den Schulen ihres
Amtsbereiches die Erinnerung an das Fronterleben und c,as
Gedächtnis an unsere gefallenen Brüder in der Jugend wach
erhalten bleibt und zu helfender Tat wird . Der Frontgeist des
Weltkrieges und seine höchste Tat — der Tod für Volk und
Vaterland — sind , jo heißt es in dem Erlaß bleibende
Grundlagen des Dritten Reiches. Jenen Geist nr
der Jugend zu wecken und zu pflegen , muß die gesamte Erziehung
bestrebt sein . Abgesehen von den um den Sonntag Reminiscsre
abzuhaltenden Helüengedenksetern ist in den betreffenden Unter¬
richtsfächern an geeigneten Stellen und bei besonderen Gelegen¬heiten die Erinnerung an die Taten unserer Krieger un- die
.Gedenkstätte in der Heimat und in Len außerdeutschen Kampf¬gebieten zu pflegen.

Kein Avfstan -sverfllch in Abessinien
Addis Abeba , 8. Aug . Die Gerüchte, wonach der abestinische

Kronprinz einen Aufstand gegen seinen Vater vorbereiten soll,werden hier als ganz unsinnig bezeichnet. Der Kronprinz ist zurZeit Gouverneur der Provinz Wollo und hat dem Kaiser be¬
reits Truppen für die Landesverteidigung zur Verfügung ge-
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Vekarwlmachrmgen
der NSDAP.

Bekanntmachung der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude-
Kreisamt Nagold

Nach wiederholten Bemühungen ist es uns gelungen , fürden Kreis Nagold wieder Urlauber in unser Kreisgebiet
zu bringen . Dieselben treffen , wie bereits in der Presse be¬
kanntgegeben wurde , am Samstagmittag 1 .36 in Nagoldein und werden in der Zeit vom 19 .—23 . August in Nagoldund Altensteig Quartier nehmen . Selbstverständlich wollen
wir es als unsere vornehmste Aufgabe ansehen , den Volksgenos¬
sen aus dem Frankenlande den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen, und ihnen an Unterhaltung das bieten , wasim Rahmen des Möglichen liegt . Von der Bevölkerung , ganz
besonders von den Geschäftsleuten erwarten wir , daß sie anden Veranstaltungen , die wir zu Ehren der Gäste durchführen,
regeres Interesse zeigen , denn sie sind es letzten Endes auch , die
durch solchen Besuch den wirtschaftlichen Nutzen dcwontragen.Alles Gerede von Volksgemeinschaft hat nur dann einen Zweck,
wenn sie auch praktisch in die Tat umgesetzt wird . Geben wir
so den bei uns weilenden Volksgenossen das Beispiel wahrerund echter Gastfreundschaft , dann dürfen wir auch versichert sein,
daß wir im laufenden Jahre immer mehr von einem Erfolge,
auch in Bezug auf den Fremdenverkehr , sprechen können . Tat¬
sächliche Leistungen können auch hier nur durch persönliche Opfereines jeden Einzelnen erreicht werden.

Steeb, Kreiswart.
„Kraft durch Freude " -Urlauber

Die Urlauber aus Franken kommen morgen 14 .55 Uhr hier
an . Die Gastgeber haben sie auf dem Marktplatz abzuholen und
ihre Tafeln aufzustellen , damit die Verteilung rasch vor sich geht.Stellv . Ortsgruppenleiter.

Die Deutsche Arbeitsfront
Die sonst Frcitagnachmittags stattfindende Sprech, und

Unterstützungsauszahlungsstunde fällt heute besonderer Um¬
stände halber aus . Nächste Sprechstunde am 16 . August 1935.

Verwaltungsdienststelle Nagold.
^ 17 '111

18.39 Uhr empfängt Standort Altensteig die ersten Ersatz-
Reservisten . Der Sturmfiihrer.

Hitler -Jugend Standort Altensteig
Folgende Jünggenossen haben bei dem am 10 . und 11 . August

in Herrenberg stattfindenden Bannsportfest teilzunehmen:
Im Mannschaftsvierkampf : Walter Richter , Karl Metzger,

Karl Pfeifle , Fritz Bürger , Kurt Weber , Friedrich Schwarz,
Hans Dittus , Karl Hentzler, Heinrich Hartmann , Wilh . Bauer,
Rudi Benz , Heinrich Bühler , Willi Kneißler.

Im Eingelkampf : Willi Welker , Hans Müller , Eugen Epp,
Karl Metzger , Walter Köhler , Hermann Köhler.

Kampfrichter : Karl Vürcklin , Georg Dieterle.
Zur Abfahrt wird am Samstagmittag 5 Uhr am Marktplatz

mit den Rädern angetreten . Es kann auch mit dem Zug gefah¬
ren werden . — Die geehrten Meister und Lehrherren werden
gebeten , den Jungen für diese Zeit frei zu geben.

Der Gefolgschaftssportwart.
Hitler -Jugend Gefolgschaft 17/136

Die Kameradschaft Simmersfeld führt ab 1 . August d . I.
Kameradschaftsführer Fritz Schaible.

Die Führung der Standorte Ebershardt , Wart , Eaugenwald
und Garrweiler wird dem Kameradschaftsführer Mezger , Alten¬
steig bis auf weiteres übertragen . Der Ges.

Unterbann Hl/126
1 . Die dem Unterbann gemeldeten Teilnehmer am Bann-

fportfest haben laut dem an die Geff. ergangenen Bannbefehl
am Samstagabend in Herrenberg einzutreffen.

2 . Die übrige HI . des Unterbannes trifft bis spätestens
Sonntagmorgen 7 Uhr Gefolgschaftsweise in Herrenberg ein.
Auch die Nichtkämpfer haben Sportkleidung mitzunehmen . (Mit
Lastauto oder Fahrrad ) .

3 . Am Samstag , den 24 . 8 . , und Sonntag , den 25 . 8., finden
Widder die Proben für den Kreistag statt (auch DJ . u . BdM .) .

Bechtold, llnterbannfiihrer.

Aus StadtMdLaad
Altensteig, den 9 . August 1935.

Avusbahn. Eine Auto - RennbahnmitSchieß-
halle hat sich hier beim Stadtgarten niedergelassen und
wird heute Freitag , abends 7 Uhr ihren Betrieb eröffnen.
Näheres im Inseratenteil

Photomäppchen. Zm Verlag der Buchhandlung
Lank , Alten steig, ist eine kleine Mappe mit zehn
prachtvollen Photobildchen des Luftkurorts
Altensteig erschienen . Dieses Photomäppchen mit den rei¬
zenden Bildchen wird zweiseilos großen Beifall finden und
bei dem billigen Preis von 70 Pfennig gerne gekauft wer¬
den . Inhalt : 1 . Gesamtansicht von Altensteig ; 2 . Blick
vom unteren Tal zur Stadtkirche ; 3 . Die obere Stadt;
4 . Blick vom „Seltengraben "

; 5 . Das obere Tal mit Sport¬
platz ; 6 . Stausee ; 7 . Der Kanalweg zum Stausee ; 8 . Jugend¬
herberge; 9 . Das alte Schloß ; 10 . Blick auf Stadtkirche mit
Schloß.

— Gonderzüge und Fahrpreisermäßigungen nach Tübin¬
gen . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mir : Aus An¬
laß des Frontsoldaten- und Kriegsopserehrentags in Tü¬
bingen am 11. August werden Verwaltungssonderzüge von
Stuttgart , Heilbronn, Bietigheim , Ulm, Göppingen , Crails¬
heim , Backnang , Aalen , Plochingen, Reutlingen , Aulendorf,
Ebingen, Hechingen, Tuttlingen , Rottweil , Freudenstadt
und Horb nach Tübingen und zurück mit 75 Prozent Fahr¬
preisermäßigung ausgeführt.

Weher der Zitronenmangel ? Schon feit einiger Zeit
macht sich in ganz Europa eine erhebliche Zitronenknappheit
bemerkbar . So haben z . B . die Zitronenpreife in Frank¬
reich letzthin um etwa ein Drittel angezogen. Da die Zitro¬
nen nun zum überwiegenden Teil aus Italien kommen,
muß auch dort der Schlüssel für den Angebotsmangel lie¬
gen, und zwar erklärt man ihn vor allem mit dem erheb¬
lichen Bedarf der italienischen Heereslei¬
tung bei ihren Vorbereitungen für einen Krieg in Abe,-
sinien . In Afrika Krieg führen heißt nämlich nicht nur
gute Waffen und gute Soldaten haben, sondern sich auch
gegen die vielerlei Krankheitsgefahren in diesem Klima
rüsten . Solche Gefahren lauern aber vor allem im über¬
mäßigen Genuß von Konserven , wodurch sehr leicht Skor-
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dut entstehen kann . Uni dies zu verhüten , müssen die
italienischen Truppen einen wesentlichen Zusatz von Zitro¬
nen zum Essen erhalten Abgesehen hiervon aber ist ohne-
bin der Zitronenmarkt m diesem Jahre infolge der lang-
zeitigen Hitze sehr eng. Denn durch die Hitzeperiode ist die
Nachfrage außerordentlich staR angewachsen, während ge¬
rade zur gleichen Zeit die alte Ernte ausverkauft und die
neue, die im übrigen kein gutes Resultat erbringen dürfte,
noch nicht zum Verkauf bereit ist.

Sommerschulung der schwäbischen Erzieher in Urach
Die schöne Lagerzcit geht nun ihrem Ende entgegen . Die

Tage in Urach waren so abwechslungsreich mit Sport , Singen,
Vortrag, Wandern und Kameradschaft ausgefüllt , daß sie dahin¬
geschwunden sind , ehe man sichs versah . Wir haben mit der Be¬
völkerung Urachs mancherlei Fühlung ausgenommen , wozu wir
auch die Besichtigung der Spinnerei und Weberei zählen . Außer¬
dem wurde das Schloß und die Papierfabrik in Dettingen be¬
sucht. — Als am Donnerstagabend wieder die 240 Mann starke
„Besatzung

" des Lagers im Hofe angetreten war , gab es eine
Ileberraschung : 108 Lehrerinnen , die im „Jungborn " bei Nür¬
tingen ihre Sommerschulung durchmachen, kamen in tadelloser
Ordnung anmarschiert und „besetzten" einen Teil des Hofes.
Wir haben uns gegenseitig angesungen , d . h . wir mehr „zackig",
sie mehr „schön"

. Wir haben ihnen unsere Räume gezeigt;
dann sind sie wieder abgezogen . — Es folgten ernste, politische
Stunden . Oberregierungsrat Dr . Drück vom Kultministerium
führte in eindrucksvoller Weise etwa das Folgende vor der
Lagermannschaft aus : Wir sind gläubig, weil es gilt , neues
deutsches Volksgut zu schaffen . Wenn man auch in der Taktik
schmiegsam sein muß , — das Zielsteht fest! Was unse¬
rem Volke nützt, das kann nicht gegen Gott sein . Im Letzten uns
Tiefsten lassen wir jedem Volksgenossen seine Freiheit und seinen
Glauben. Aber den Glauben an Deutschland lassen
wir uns nicht nehmen.

Am 2 . August gedachten wir bei der Flaggenhissung und bei
den Tischsprüchen des verstorbenen Eeneralfeldmarschalls von
H i n d e n b u r g.

In den Singstunden sind uns schon viele Soldaten - und
Kampflieder vertraut geworden , und wenn wir sie , in Hundert¬
schaften marschierend , durch die Stadt schmettern , so sind wir mit
der Bevölkerung Urachs ein Herz und eine Seele geworden . —
Ueber „Folgerungen aus der Rassen frage" Hielt
uns unser Lagerleiter einen inhaltsreichen und systematisch ge¬
ordneten Vortrag . — Viel Sport , reichliches Essen und ausgie¬
bige Kameradschaftspflege sorgten dafür , daß wir nicht einseitig
^gebildet " wurden.

Der Samstag brachte uns einen Tagesmarsch auf die
Höhen rund um Urach, von Felsen zu Felsen ein immer herr¬
licheres Bild . — Am Sonntag fand morgens um 8 Uhr
eine Morgenfeier mit Musik statt . Gegen Mittag unter¬
nahmen die Lagerkameraden der einzelnen Kreise größere Fahr¬
ten in die weitere Umgebung von Urach. Wir „Nagolder "

, d . h.
Kreis Nagold , fuhren auf die Alb , durch das schöne Tal der
Lauter nach Zwiefalten , durch das Donautal , nach Blaubeuren
und wieder heim . Es war eine prächtige Fahrt.

Am Montag sprach Hauptlehrer Leonhard aus Bissingen
richtunggebend über die „Erneuerung des Laienspiels " und son¬
stige Fragen der Belebung guter Volkskunst . — Ein ganz außer¬
ordentliches Erlebnis war dann der Vortrag von Obersturm¬
führer Reinelt vom Hilfswerklager der österreichischen SS.
in Urach . Anhand eines geschichtlichen Rückblicks zeigte unser
Volksgenosse, wie die harten Schicksalsschläge nur dazu führen
konnten, seine Stammesbrüder in ihrem Mut und in ihrer In¬
stinktsicherheit zu bestärken . Heute lebt der österreichische Natio¬
nalsozialismus zum großen Teil in den Kerkern , — aber er
lebt! Unser Kamerad war der festen Ueberzeugung , daß der
Nationalsozialismus auch einmal Oesterreich neu aufbauen und
ordnen wird.

Gegen Schluß des Kurses gelang es noch am Dienstag , Pro¬
fessor Dr . S e e b a ß - Tübingen zu einem Vortrag „Deutsch¬
land u nd Europa" zu gewinnen , einem Vortrag voll wert¬
voller Gedanken.

Zwei weitere Kameradschaftsabende hatten die
Lagermannschaft in noch engere Fühlung gebracht . Der gestrige

söffentliche Abend , an dem auch die Gauamtsleitung des NS .-
!Lehrerbundes teilnahm , diente dazu , auch noch die Bevölkerung
Urachs, die Lehrerinnen aus dem „Jungborn " und einen Teil
der österreichischen SA .- Männer in diese wahre Volksgemein¬
schaft einzubeziehen . Die österreichische SA .-Kapelle hat durch
ihre schneidigen Märsche und ihre schöne Tanzmusik ganz wesent¬
lich zur Ausgestaltung des Abends beigetragen.

Eine Abend feier mit Sprechchören, Liedern und einem
Laienspiel am lodernden Feuer beschloß den schönen , leider so
kurzen Ueberholungskurs in Urach. Und so , wie wir Hier, ver¬
wendet im ganzen Land der beste Teil der Erzieherschaft elf
Tage seiner Ferien dazu , auf eigene Kosten sich an Leib , Seele
und Geist zu kräftigen für Beruf , Familie und Vaterland.

; Freudenstadt , 9 . August . (Goldene Hochzeit . ) Gestern
konnte Wilhelm Frey, Maurer - und Steinhauermei-
ster , in seltener geistiger und körperlicher Frische seine gol¬
dene Hochzeit feiern . Der 74jährige Jubilar hat mit
seiner Ehefrau ein arbeitsreiches Leben hinter sich.

Neuneck, 8 . August . (Schützenfest.) Anläßlich seines zehn¬
jährigen Bestehens hielt der Schützenverein Neuneck am Sonn¬
tag, den 4 . August , ein Preis schießen ab , das sehr gut be¬
sucht war . Zahlreiche Schützen von nah und fern waren er¬
schienen , um sich am Wettkampf zu beteiligen . Den 1 . G r up -
penpreis erhielt die Schützengruppe Bösin gen mit 238
Ringen ; 2 . Gruppe II Aach mit 221 Ringen ; 3 . Gruppe Waldach
mit 220 Ringen ; 4 . Gruppe I Aach mit 216 Ringen ; 5 . Gruppe
Grömbach mit 212 Ringen . Auf dem 50 - Meter - Stand
erhielten u . a . folgende Schützen Preise : 1 . Preise : Ehr . Volz,
Bösingen 58 R . ; Dieterle , Grömbach 58 R . ; Heinzelmann , Bö¬
singen 58 R . 2 . Preise : Schmid , Pfalzgrafenweiler 57 R . ;
Wagen, Pfalzgrafenweiler 57 R . ; Reutsch, Pfalzgrafenweiler
58 R . 4 . Preise : Stein , Pfalzgrafenweiler 55 R . ; Ernst Volz,

!Vösingen 55 R . ; Mast , Grömbach 55 R . Auf dem 14 - Meter-
Ctand erhielten u . a . einen 1 . Preis : Stein , Pfalzgrafen-
weiler 35 R . 3 . Preise : Raisch- Pfalzgrafenweiler 33 R . ;
Seitz , Grömbach 33 R . ; Schmid , Pfalzgrafenweiler 33 R . ; Die¬
terle , Pfalzgrafenweiler 33 R . ; Emil Koch , Bösingen 33 R.

Herrenalb , 9 . August . (Schwarzwälder Trachtentage .)
Auch in diesem Sommer , am 10 . und 11 . August , finden wie
in früheren Jahren als Höhepunkt der Darbietungen wäh¬
rend der Saison die beliebten Trachtentage in Herren¬
alb statt . Kurverein und Kurverwaltung haben , einer
schönen Gepflogenheit treu bleibend , sich trotz der hohen
Kosten auch in diesem Jahr wieder entschlossen , die so sehr
beliebten Herrenalber Schwarzwälder Trachtentage zu ver¬
anstalten . Samstagabend ist großer Zapfenstreich im Kur¬
park mit anschließendem kleinen Volksfest, Sonntag in aller
Frühe Wecken mit Platzkonzert einer großen Bauernkapelle,
um 11 Uhr ist Bauernhochzeit mit großer Begleitung , in
bunten Trachten und Episoden . Um 14 .45 Uhr folgt der
Glanzpunkt des Programms : der Trachtenzugdurch
die Stadt mit Eruppenwagen.

Oline - ^liunclsiück - ksuclier
vorrugen in immer steigendem ^Ishe
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Neuenbürg , 8. August . (Zunehmender Fremdenverkehr .)
Wenn auch Neuenbürg noch kein großer Kurort ist, so sieht
man Heuer dennoch wieder mehr Kurfremde als im '
vorigen Jahr . Die Bemühungen zur Förderung des Frem - s
denverkehrs sind nicht umsonst. Neuenbürg hat auch der ;
Einrichtung „ Kraft durch Freude " viel zu verdanken . Unser j
Städtchen wird draußen in allen deutschen Landen bekannt , ;
und manche „KdF .

" -Urlauber haben schon ihren Freunden s
und Bekannten von den Schönheiten und Reizen unserer

'

Gegend erzählt . In den heißen Sommern wird sowieso der l
Schwarzwald als Ferienaufenthalt bevorzugt . !

Muhringen » 8 . August . (Vom Pferd geschlagen . ) Der !
verheiratete Landwirt Johannes Hellstern wurde !
von seinem Pferd, als er es auf dem Felde wieder
anspannen wollte , mit beiden Hinteren Füßen derart aufs
den Rücken geschlagen , daß er bewußtlos zu- -
sammenbrach. (

Stuttgart , 8. Aug . ( La st wagen gegen Straßen - i
bahn .) Am Mittwoch ereignete sich in Bad Cannstatt am '
Wilhelmsplatz ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
auswärtigen Lastzug und einem Zug der Straßenbahn . i
Der Straßenbahnwagen mit einem Anhänger , der in Rich- ,
tung Feuerbach durchfahren wollte , wurde von dem Last - :
zug , der nach Stuttgart fuhr , angefahren , sodaß er aus den s
Gleisen gehoben wurde . Das Vorderteil wurde zertrüm - '
mert . Personen kamen nicht zu Schaden. :

Motorradunfall. Mittwoch abend wurden an der :
Löwentorbrücke von einem Motorradfahrer , der noch einen -
Freund mitführte , zwei Fußgänger angefahren . Der eine
davon stürzte dabei so unglücklich , daß er den linken Arm '
brach und eine ziemliche Verletzung davontrug . Der Bei¬
fahrer wurde vom Rad geschleudert , ohne Schaden zu neh - :
men, während der Motorradfahrer selbst mit dem Schrecken '
davonkam. j
- Verbreitung von Ereuelnochr ichten Von
zuständiger Stelle wird mitgetellt : Der Kaufmann Richard -
Haeberle aus Stuttgart wurde durch das Politische Lan - >
despolizeiamt wegen Verbreitung von Greuelnachrichten in
Schutzhaft genommen. Er hat ' eit längerer Zeit zusammen ?
mit einem Ausländer planmäßig im In - und Ausland die »
ungeheuerlichsten Lügennachrichten über Zustände in -
Deutschland und insbesondere über angebliche Mißhandlung r
von Gefangenen verbreitet . Seinem Treiben wurde nun ,
durch die Festnahme ein Ende bereitet . «

Markgröningen . DA . Ludwigsburg , 8. Aug. ( Tödlich '
verunglückt) Am Mittwoch wollte in der Münchinger

'
Straße der 21iäl,rige Walter Hahn aus Frankfurt a . M . i
mit seinem Motorrad einen Fernlasizug überholen und :
fuhr dabei den etwa 70 Jahre alten Landwirt Friedrich '
Speidel von hier an . Beide stürzten. Speidel kam mi : leich- :
teren Verletzungen davon ; der Motorradfahrer , der durch i
den Zusammenstoß die Herrschaft über «ein Fahrzeug ver- i
lor , wurde mit solcher Wucht auf die Straße geschleudert , !
daß er mit schweren Echädelverletzungen liegen blieb und
bald darauf starb.

Schwad. Hall , 8 . Aug . (Spinale Kinderläh-
m u n g . ) Die spinale Kinderlähmung hat aus zwei weitere
Orte übergegriffen und auch das zweite Todesopfer gefor¬
dert . Von Neunkirchen wurde am Dienstag die vier Jahre
alte Lore Weber cingeliefert . Das Mädchen ist aber bald
daraus einer Lungenlähmung erlegen . Außerdem wurden
zwei weitere Kinder aus Neunkirchen dem Krankenhaus
zugeführt , ebenso ein Kind von Oberfischach (Kr . Gaildorf ) ,
sowie zwei weitere Kinder aus Vellberg . Es ist festgestellt
worden , daß eine Frau aus einer Teilgemeinde von Vell¬
berg über den Iakobimarkt in Neunkirchen einen Besuch
machte und dabei offenbar die gefährliche Seuche übertra¬
gen bat . In Vellberg ist nun angeordnet worden , daß nur
in dringendsten Fällen das Markungsgebiet verlassen wer¬
den darf . Wer gegen diese Anordnung verstößt, wird mit
Schutzhaft bedroht . Darüber hinaus sind in den beiden an¬
deren von der Epidemie betroffenen Orten vom Staat ! .
Gesundheitsamt Oehringen alle erforderlichen Sicherheits¬
maßnahmen getroffen worden

Fridingen , OA . Tuttlingen , 8 . Aug . (UhuimDonau-
t a l . ) Seit einiger Zeit konnte festgestellt werden , daß sich
der Uhu wieder im Donautal , wo er früher heimisch war
und nur durch eine unsinnige Schießerei ausgerottet wurde,
ansiedeln will . Leider aber wurde dieser Tage ein verende¬
ter Uhu in der Nähe des hiesigen Bahngebietes gefunden.
Er war vollständig abgemagert und ist wohl infolge schlech¬
ter Ernährung verendet , weil bei der großen Trockenheit
die nötige Abwechslung in der Nahrung fehlt.

Friedrichshafen , 8 . Aug . (Devisenschieber . ) Am
Dienstag wurde , wie der NE . - Kurier berichtet, ein katholi¬
scher Geistlicher mit seiner Haushälterin am Friedrichshafe¬
ner Hafen -Bahnhof beobachtet , wie er sich durch die Zoll¬
fahndungsstelle drücken wollte , um mit dem 1- llhr -Schiff
nach der Schweiz zu fahren . Er zog bei der Prüfungsstelle
rasch seinen Paß heraus und wollte auffällig schnell das
Zollhäuschen passieren. Die Beamten , die seine Unsicherheit
sofort bemerkten, riefen ihn jedoch wieder zurück. Eine Un¬
tersuchung ergab , daß der Geistliche bei dem Versuch ertappt
worden war , gegen die Bestimmungen des Devisengesetzes
zu verstoßen, um eine Devisenschiebung oorzunehmen . Am
Mittwoch wurde der Geistliche , der aus Norddeutschland
stammt, ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert ; seine Haus¬
hälterin wurde sreigelassen.

Ulm , 8 . Aug . (Ueberfahren .) Ein 14jähriger Knabe,
der noch einen Kameraden auf seinem Fahrrad hatte , be¬
gegnete am unteren Kuhberg einem mit Ziegelsteinen bela¬
denen Lastwagen auf einem Feldweg . Kurz vor der Begeg¬
nung fuhr der Knabe einen Arbeiter , der die Straße über¬
querte , an . Jedenfalls durch dieses Mißgeschick etwas unsi¬
cher geworden , verlor der Knabe die Herrschaft über sein
Rad und kam unter das linke Hinterrad des Lastwagens.
Obwohl der Lastwagenführer sofort anhielt , konnte nicht
verhindert werden , daß der Knabe überfahren und so schwer
verletzt wurde , daß er bald darauf starb . Es handelt sich um
den 14jährigen Egon Heck von hier.

Aus Baden
Pforzheim , 8. August . (Giftmordverjuch einer Fünf¬

zehnjährigen .) Der Polizeibericht meldet : Am Mittwoch¬
nachmittag wurde ein 16 Jahre altes Mädchen von!
hier , das in einer Eoldwarenfabrik in der Lehre stand I
wegen Mordverdacht, begangen anfeinerMut-
ter , festgenommen und in das Bezirksgefängnis ein¬
geliefert . Das Mädchen hatte versucht, mit einer Zyankali¬
auflösung , die sie aus dem Geschäft mit nach Hause nahm
ihre 41 Jahre alte Mutter zu vergiften . Die Mutter merkte
an dem gereichten Trank , daß er nicht in Ordnung war und
nahm ihn deshalb nicht . Die von ihr veranlaßte Unter¬
suchung ergab die Beimischung von Gift . Als Grund zurTat gibt es an , daß es seine Mutter deshalb vergiftenwollte , damit es nach deren Tod mehr freie Zeit gehabt
hätte und abends mehr fortgehen könne. :

AM MchMtSK
Verhaftung tu Wien

Wien , 8 . August . Ein bekannter Wiener Sportler , der
Weitspringer Alfred Bauer , wurde wegen Betätigung für
die aufgelöste Nationalsozialistische Partei verhaftet.

Erubenunfall auf Zeche „Moltke " in Gladbeck — 1 Toter
Gladbeck (Westfalen ) , 8 . August . Im Grubenbetrieb der

Zeche „Moltke " in Gladbeck ereignete sich in der Frühschicht
des Donnerstag ein folgenschwerer Ünglücksfall, bei dem
der Hauer Wilhelm Steimann zu Tode kam . Steimann
hinterlätzt Frau und ein Kind . Schwer verletzt wurde der
Bergmann Otto Birk , während der Bergmann Eduard
Domke leichtere Verletzungen erlitt . Die Bergbehörde ist
noch mit der Aufklärung des llnglücksfalles beschäftigt.

Durchführung der „Kinderland -Verschickung " genehmigt
Berlin , 8 . August . Der Reichsschatzmeister der NSDAP,

hat im Einvernehmen mit dem Reichs- und preußischen
Minister des Innern dem Hauptamt für Volkswohlfahrt
die Durchführung der sogenannten „Kinderland -Ver-
schickung " auf jederzeitigen Widerruf , innerhalb des Deut¬
schen Reiches in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Oktober 1935
genehmigt . Die Kinderland -Verschickung erfaßt die Frei-
stellenwerbung einerseits und die Freiplatzzuweisung an¬
dererseits . Eine Werbung von Geldspenden ist mit Rück¬
sicht auf die allgemeine Sammelpause verboten.

Wetter für Samstag
Der immer noch über Mitteleuropa liegende Hochdruck wird

von Tiesdruckstörungen aus dem Westen beeinträchtigt . Für
Samstag ist immer noch heißes , zeitweise aber bewölktes Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag : W. Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung: Ludwig Lauk . Anzeigenleitung: Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VII . 35 : 2100. Zzt . Preist . 2 gült.

üsll « LltenNeig beim AsStgsklsn!
st> . Trabers beliebte

llstiipreis : p . ^ uto 3V llkg. , kür 2 per « kommt I ? ers . suk 15 ? kg.

mno-üemmslmi «« 5 ^
Vergnügt sein ! tim Nerrlickes Vergnügen , mit ckem Tcuto ckurcü
ckie Holm ! — llrökknung und IZetried sb küeitsg sbencks 7 Ukr,
Lonnteg 2 Ukr, lVlontsg letzter log.
2ur kreunckl Lenütrung lacket ein l) . Hrsder , kavensbarg

s . Höu ! Oro886 5ckje88lia ! ! e : DZ§ IlöliLÜlE 8888K8LlIiL888k ! ^eäer MU88 3 k08' kiaben ! H8U!

Im Oediet des stiektr . Werkes Kltensteig ist morgen Z
8sms1sg der letrte Tag des IVerdeangedots über g

kismi ». « oi »» «
10 Prozent HIscklsL ÄUi den » erd I
10 Prozent sui das 8per ! a!gsscliirr und V
10 Prozent aul dle elektr . Installation.

Oaru noei> 30 derw 60 l^ivstd . 8trom umsonst.
/ luk Wunsch such Deistaklung. Kütreo 5ie die Oe-
legenkeit , denn soviel siebt heute sckon fest : Das
elektr . Kocdea , krsten , Lucken u . Llndüasten
set2t sieb in der nächsten «üeit genau so durch,
vie bisher clas elektr. stickt und der elektr. lVlotor.

Lesicktigen 8ie in stets unverbindlicher Gleise die
in meinem staden ausgestellten gangbarsten 1> pen.

ML « « «
Telekon 202 ^

rumveiler
Km Sonntag , den Ist August findet im
Sastkaus rum . stumm " die

zo ei ' - keie?
stall , vorn alle ksteunde und öekunnten
willkommen sind.

Ls luden ein : lVlelirere 30 er.

kderstisrdt
Kommenden Zonntag findet im 6sst-
duus rum . stamm"

6 roüsr Lrntslanr
unter Vlitv/irkung einer erstklassigen
Ztreickmusik aus MIdderg statt , vo¬
rn hüll . eingeladen wird.

8prenger „ stumm " .

pst oto - /v) sp peilen
mit lO scbörisn pbotos von fstteristeig

Preis 70 ? fg.

sind ru babsn in der

VucststanZIung stank - Mtensteig

8smstug , den 10 . Kugust letzter Tug meines

8sIsoll- 8ctilus8-Verknuks
in Lins, poprvilsn una sisinsnlinspsn

bei Okr . LrirZksfä jr . ,

W.Fürftarnt Pfalzgrasenweiler

BMvlz-Brrkaus.
Am Montag , 19 . August

1935 , nachm . 3 Uhr im Sast-
hof z . . Schwanen" in Psalz-
grafenweiler aus Staatswald
Rm . : Bu : 2 Prgl . , 7 An-
bruch : Nadelh . : 2 Anbruch
Spiilter , 223 Anbr.

Losverzeichnisie durch die
Iorstdtrektion , G . f . H . Etutt-
gait -W.

MietsvertrSge
empfiehlt die

BuchhandlungLauk

Blltter-Ps-ier
sowie

MIß KIMMWill
einseitig glatt
empfiehlt die

BschhandlnazLauk
Alteusteig.

vei 'ioi 'm
Ein brauner Leder - Hand-
schuh (rechts ) .

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschästsst. des Blattes

steute? / .,6s6 ' bei V,'e !N-

^

rliwiU s
100 und 200 ccm , billig zu
verkaufen bei

Schreinerei Günthner,
Znmweiler

Gegen Durchfall der
Milchschweine

Ferkol
dem Mutterfchwein
geben. Preis Mk . 1 .S0.

Erhältlich in den Apotheken.

Kaffee-
und sonstiges

NltrmvMM
empfiehlt die

VuchhlM- Iung Lauk
Altensteig.

Swis visnue Mövsi
ckurck llr . llrkle's lVlöbelpulr

«wimaoi'sciiöii-
Drogerie Scblumberger.

Mode-Albe«
für Herbst und Winter
sind eingetroffen , so

Beyers Modeführer
Damenkleidung Mk. 1 .SV

Kinderkleidung « 1 .—

Elite 2 .50

Favorit - Modealbum »» — .95

Lyon Modealbum 1 .50 !

Ullstein Modealbum 1 .50 !

Ullffein Kiuderalbum 1 . "

Favorit Wüschealbum — .70

Lyon Kindermoden »» 1 .50

Buchhandlung Lauk. Alteusteig
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